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Auf Grund des Art. 91 des Bayerischen Personalver-
tretungsgesetzes (BayPVG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 11. November 1986 (GVBl S. 349,
BayRS 2035–1–F), zuletzt geändert durch § 4 des Ge-
setzes vom 24. März 2003 (GVBl S. 262), erlässt das
Bayerische Staatsministerium des Innern im Einver-
nehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium der
Finanzen folgende Verordnung:

§ 1

Die Amtszeit der derzeitigen Personalräte des Kli-
nikums Bamberg, der Städtischen Altenheime Antoni-
stift/Bürgerspital in Bamberg und der Nervenklinik
St. Getreu in Bamberg wird bis zum Beginn der Amts-
zeit des nach § 3 neu zu wählenden Personalrats für die
neu gebildete Sozialstiftung Bamberg verlängert,
längstens bis zm 31. Dezember 2004.

§ 2

(1) In Angelegenheiten, die sich nur auf das Klini-
kum Bamberg beziehen, nimmt der bisherige Personal-
rat des Klinikums Bamberg vorübergehend die Aufga-
ben der Personalvertretung wahr.

(2) In Angelegenheiten, die sich nur auf die Städti-
schen Altenheime Antonistift/Bürgerspital in Bam-
berg beziehen, nimmt der bisherige Personalrat der
Städtischen Altenheime in Bamberg vorübergehend
die Aufgaben der Personalvertretung wahr.

(3) In Angelegenheiten, die sich nur auf die Ner-
venklinik St. Getreu in Bamberg beziehen, nimmt der
bisherige Personalrat der Nervenklinik St. Getreu in
Bamberg vorübergehend die Aufgaben der Personal-
vertretung wahr.

(4) In Angelegenheiten, die mindestens zwei der bis-
herigen Dienststellen gemeinsam betreffen, werden
die Aufgaben  der Personalvertretung von einem ge-
meinsamen Gremium wahrgenommen, das sich aus
den jeweiligenVorsitzenden der bisherigen Personal-
räte der Dienststellen zusammensetzt sowie aus vier
namentlich zu benennenden Mitgliedern des bisheri-
gen Personalrats des Klinikums Bamberg, einem na-
mentlich zu benennenden Mitglied der Nervenklinik
St. Getreu in Bamberg sowie einem namentlich zu be-
nennenden Mitglied der Städtischen Altenheime An-
tonistift/Bügerspital in Bamberg.

§ 3

Die Neuwahl der Personalvertretung der neugebil-
deten Sozialstiftung Bamberg ist so rechtzeitig durch-
zuführen, dass die neugewählten Personalratsmitglie-
der spätestens am 1. Januar 2005 ihr Amt angetreten
haben.

§ 4

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2004 in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2004
außer Kraft.

München, den 15. Januar 2004

Bayerisches Staatsministerium des Innern

Dr. Günther  B e c k s t e i n ,  Staatsminister
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Auf Grund des Art. 91 des Bayerischen Personalver-
tretungsgesetzes (BayPVG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 11. November 1986 (GVBl S. 349,
BayRS 2035–1–F), zuletzt geändert durch § 4 des Ge-
setzes vom 24. März 2003 (GVBl S. 262), erlässt das
Bayerische Staatsministerium des Innern im Einver-
nehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium der
Finanzen folgende Verordnung:

§ 1

Die Amtszeit der derzeitigen Personalräte des
Kreiskrankenhauses Bad Aibling, des Kreiskranken-
hauses Wasserburg a. Inn sowie des Kreiskrankenhau-
ses Prien a. Chiemsee wird bis zum Beginn der Amts-
zeit des nach § 3 neu  zu wählenden Personalrats für das
neu gebildete Kommunalunternehmen „Krankenhäu-
ser des Landkreises Rosenheim, Anstalt des öffentli-
chen Rechts des Landkreises Rosenheim“ verlängert,
längstens bis zum 31. Juli 2004.

§ 2

(1) In Angelegenheiten, die sich nur auf das Kreis-
krankenhaus Bad Aibling beziehen, nimmt der bishe-
rige Personalrat des Kreiskrankenhauses Bad Aibling
vorübergehend die Aufgaben der Personalvertretung
wahr.

(2) In Angelegenheiten, die sich nur auf das Kreis-
krankenhaus Wasserburg a. Inn beziehen, nimmt der
bisherige Personalrat des Kreiskrankenhauses Was-
serburg a. Inn vorübergehend die Aufgaben der Perso-
nalvertretung wahr.

(3) In Angelegenheiten, die sich nur auf das Kreis-
krankenhaus Prien a. Chiemsee beziehen, nimmt der
bisherige Personalrat des Kreiskrankenhauses Prien a.
Chiemsee vorübergehend die Aufgaben der Personal-
vertretung wahr.

(4) In Angelegenheiten, die mindestens zwei der bis-
herigen Dienststellen gemeinsam betreffen, werden
die Aufgaben  der Personalvertretung vom bisherigen
Gesamtpersonalrat des Landkreises Rosenheim vorü-
bergehend wahrgenommen.

§ 3

Die Neuwahl der Personalvertretung des neugebil-
deten Kommunalunternehmens „Krankenhäuser des
Landkreises Rosenheim, Anstalt des öffentlichen
Rechts des Landkreises Rosenheim“ ist so  rechtzeitig
durchzuführen, dass die neugewählten Personalrats-
mitglieder spätestens am 1. August 2004 ihr Amt ange-
treten haben.

§ 4

Diese Verordnung tritt am 17. Februar 2004 in Kraft
und mit Ablauf des 31. Juli 2004 außer Kraft.

München, den 2. Februar 2004

Bayerisches Staatsministerium des Innern

Dr. Günther  B e c k s t e i n ,  Staatsminister
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